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Barbara Vorsamer im Gespräch mit Anne Waak. 
Wir nennen es Familie - Neue Ideen für ein  
Leben mit Kindern 

 

In Paarbeziehungen, alleinerziehend, als Bluts- oder Wahlverwandte, mit 

kinderlosen Freunden oder über die Generationen hinweg - es gibt viele Wege, 

sich als Familie zu begreifen und gemeinsam Kinder großzuziehen.  

Was Familie immer ist und immer sein wird: viel Arbeit. Sorgearbeit, oft auch als 

Care-Arbeit bezeichnet, darunter versteht man alles von Betreuung und Pflege 

von Kindern, Alten und Kranken über Haushalt, aber auch die Organisation und 

Planung von alledem. Diese Arbeit ist unserer Gesellschaft noch nie viel wert 

gewesen, traditionell verrichten vor allem Frauen und Mütter sie kostenlos – 

auch heute noch.  

Wie können wir Care-Arbeit gleichmäßiger zwischen den Geschlechtern 

verteilen? Braucht es eine Professionalisierung der Care-Arbeit? Kann es 

technische Lösungen gehen? Oder müssen wir uns fragen, warum wir eigentlich 

nur an Berufe denken, wenn jemand „Arbeit“ sagt?. 

Mit:  

Barbara Vorsamer, Redakteurin für Gesellschaft und Stil, Süddeutsche Zeitung 

Anne Waak, Journalistin und Autorin von „Wir nennen es Familie – Neue Ideen 

für ein Leben mit Kindern“ 

Moderation: Daniel Steffen und Anna Boeddecker, Future Studies Berlin 

 
Zu den Personen: 
Barbara Vorsamer ist Digitalredakteurin für die Ressorts Gesellschaft und Stil 
der Süddeutschen Zeitung. Sie schreibt am liebsten über Gleichberechtigung, 
Familie und Nachhaltigkeit und hält diese Themen für hochpolitisch.  
Anne Waak schreibt als freie Autorin für Zeitungen und Magazine wie »Welt am 
Sonntag«, »Die Zeit«, »Monopol« und »Dummy« über Kultur- und 
Gesellschaftsthemen. Bisher erschienen unter anderem »Hartz IV und wir. 
Protokolle«, Der freie Tod. Eine kleine Geschichte des Suizids« und der Band 
»Kriegskinder«; 2020 »Wir nennen es Familie« in der Edition Körber. 


